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Bücher

Andreas Koellreuter, Hans-Ulrich Seidt (Hrsg.)

40 Jahre Bibliotheca Afghanica
Beiträge zu Recht, Politik und Kultur in Afghanistan

Liestal: Verlag Basel Landschaft, 2015, ISBN 978-3-85673-331-5

Ein spannendes, sehr aktu-
elles Zeitdokument von vie-
len verschiedenen Autorinnen
und Autoren, die sich schon
sehr lange und intensiv mit
Afghanistan beschäftigen, mit
dem Schwerpunkt Kultur im
Umfeld von Kriegen und Ex-
tremismus. So entstanden er-
schlitternde Berichte, die auf-

zeigen, was geschehen kann,

wenn in einem Land wie Af-
ghanistan nur noch Macht
und Fanatismus zählen, die

gleichzeitig aber auch aufzei-

gen, dass Einzelne mit ihrem
Einsatz und Wissen etwas da-

gegen unternehmen können
und dabei auch Erfolge erzielt
haben. In den einzelnen Ab-
schnitten wird der tragische
Niedergang und werden die

Rettungsversuche, dem entge-
genzuwirken, aufgezeigt. Da
die ganze Weltpolitik mit ih-
ren vielen Facetten von den
70er Jahren bis zur Gegenwart

mit vielen Akteuren hinein-
spielen, bei denen selbst die

Direktbeteiligten nicht immer
sicher sind, auf welcher Seite

sie stehen, macht es die Lektü-
re auch für Kenner sehr an-
spruchsvoll. Es spiegelt sich
der grosse Unterschied die-

ser Kulturen zu unserem Ver-
ständnis für Recht und Ord-

nung und fordert von den Le-

sern viel Toleranz. Artikel über
die Entwicklung und Einmi-
schung fremder Mächte ge-
ben uns einen Einblick in die
damals weltpolitische Situati-
on. Aber die Vernichtung von
Kultur wie sie in Afghanistan
und heute in weiteren Län-
dern geschieht, muss uns auf-
schrecken. In diesem Zusam-
menhang ist das Buch aktuel-
1er als sich das die Autorinnen
und Autoren wahrscheinlich
vorgestellt haben.

Peter Lieb

Unternehmen Overlord
Die Invasion in der Normandie und die Befreiung Westeuropas

München: C.H. Beck, 2014, ISBN 978-3-406-66071-9

Operation Overlord war der
Deckname der alliierten Lan-

dung in der Normandie vom
6. Juni 1944 sowie die an-
schliessende Invasion und Be-

freiung Frankreichs. Das Un-
ternehmen endete also per de-

finitionem mit der Kapitulati-
on der deutschen Besatzer in
Paris. Bis sich das Dritte Reich

endgültig und bedingungslos
ergab, blieb das europäische
Festland allerdings noch in
Teilen deutsch besetzt. Folge-
richtig müssen die der Befrei-

ung Frankreichs anschliessen-

den Schlachten ebenfalls in
eine Betrachtung der Opera-
tion Overlord miteinbezogen
werden. Peter Lieb, der Autor
der vorliegenden Studie, kon-
statiert, dass ein noch entschie-
deneres Vorgehen der Alliier-
ten bei den Gefechten im Kes-
sei von Falaise und im Rohne-
Tal Mitte bis Ende August den

Krieg «erheblich verkürzt», Ida-

re Siege sogar unter Umstän-
den sofort beendet hätten. So

gesehen ist es richtig, dass die
Studie über die Zeit der Be-

freiungsgefechte in Frankreich
hinaus auch die Operation
Market Garden und die Arden-
nen-Schlacht, die letzte deut-
sehe Grossoffensive im Wes-

ten, untersucht. Nicht verges-
sen werden darf dabei, dass

mit dem Andauern des Krieges
auch die Todeszahlen noch ein-
mal exponentiell zunahmen.

Lieb zeichnet mit der vor-
liegenden Arbeit ein diffe-
renzierteres Bild der Gefech-

te um die Rückeroberung des

westeuropäischen Festlandes
als viele Autoren vor ihm.
Trotzdem vermag er nicht nur
die Fachleute zu überzeugen,
sondern auch die Laien mit
einer lebendigen Sprache mit-
zureissen.

Alois Camenzind / Urs Fueglistaller

Strategisches Denken in KMU und die Lehren von Clausewitz
Zürich: Verlag Neue Zürcher Zeitung, 2014, ISBN 978-3-03823-917-8

Alois Camenzind und Urs

Fueglistaller beantworten in
ihrem lehrreichen Werk zwei

Fragen zur unternehmerischen

Handlungsfähigkeit. Erstens:

Können die militärstrategi-
sehen Lehren des Clausewitz
auf die Wirtschaft übertragen
werden? Zweitens: Wie kön-
nen agile Unternehmen daraus

Nutzen ziehen? Die Clause-
witz'schen Lehren umfassten
viel mehr als die Grundsätze

von Konzentration der Kräfte
oder Einfachheit und Uberra-
schung. Zuerst werden Markt-
Wirtschaft und Kriegslehren
und deren Nutzen und Ideolo-

gien erläutert. Es folgt die zen-

trale Begriffsbestimmung des

«agilen Unternehmens». Vom
Wandel sowie der Instabili-
tät und Unsicherheit als fun-
damentale Tatsachen unserer
Welt handelt Kapitel 3. Ge-
schichtliches und Kriegsieh-
ren nach Clausewitz werden
im ausführlichen Kapitel 4

dargestellt. Agile Unterneh-
men und Strategien sind der
Inhalt von Kapitel 5. In 6

und 7 folgen Beispiele strate-
gischen Clausewitz-Denkens
agiler Unternehmen. Wie
kann die Überlebensfähigkeit
sowie die Markt- und Kon-
kurrenzfähigkeit erreicht und
gehalten werden? «Unsere Dar-

Stellungen zeigen, dass strate-
gisches Denken für agile Un-
ternehmen ein unabdingbares
Muss ist, um im Wirtschaft-
liehen Nebel von Instabilität
und Unsicherheit zu beste-
hen.» Das Gedankengut von
Clausewitz helfe mehrfach -
einerseits eine klare Unter-
Scheidung von Zweck, Ziel
und Mitteln und entspre-
chende Verhaltens- und Vor-
gehensgrundsätze. Anderer-
seits genüge allein weder das

strategische Denken noch das

taktische Handeln nach ge-
fühlter Eingebung. Die Uber-
legenheit strategischen Ent-
Scheidens und Führens grün-

de auf einem oft mühsamen

Denkvorgang einschliesslich

sorgfältiger Lagebeurteilung.
Zu den praktischen Anwen-
dungsbeispielen gehören die

Schwyzer Kantonalbank und
die Goba AG, Mineralquelle
und Manufaktur in Gonten-
bad, Appenzell Innerrhoden.
Gezeigt wird, wie die Grund-
sätze von Clausewitz umge-
setzt werden, darunter Ein-
fachheit, Überlegenheit der

Zahl, Konzentration und Öko-
nomie der Kräfte, Überra-
schung, List und feste Regeln
sowie Flexibilität und Sicher-
heit.
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Bücher

Nadine Ritzer

Der Kalte Krieg in den Schweizer Schulen
Eine kulturgeschichtliche Analyse

Bern: hep verlag ag, 2015, ISBN 978-3-0355-0275-6

Die umfangreiche (566 Sei-

ten) Studie von Nadine Rit-
zer, Dozentin an der Pädago-
gischen Hochschule Bern, ist
die Buchausgabe ihrer an der
Universität Fribourg einge-
reichten Dissertation. Sie bie-

tet einen umfassenden Uber-
blick über die Beschäftigung
der Schule mit der Schweiz
und der Schweizer Geschichte

zur Zeit des Kalten Krieges
und über die Sicht der Schwei-
zerinnen und Schweizer und
der Schweizer Behörden auf
die Schule und die Lehrerin-
nen und Lehrer in dieser Zeit.
Nach einer Einführung legt
die Autorin die Grundlagen
und Rahmenbedingungen der
Schulen auf beiden Seiten des

Eisernen Vorhanges dar. Be-
sonders widmet sie sich dem

Geschichtsunterricht in der
Zeit des Kalten Krieges in den
Schweizer Schulen. Im dritten
Teil geht es darum, welche

Aufgaben der Schule im Kai-
ten Krieg vor dem Hinter-
grund der sogenannten «Geis-

tigen Landesverteidigung», die

noch bis in die 1960er Jahre
eine Rolle spielte, zugewiesen
wurden. Dann analysiert Na-
dine Ritzer die Rolle der Lehr-

personen im Spannungsfeld
von gesellschaftlichen Erwar-

tungen. Im letzten Kapitel geht
sie auf verschiedene Brenn-
punkte des Kalten Krieges im
schulischen Diskurs ein.

Für jemanden, der wie der
Rezensent die Zeit des Kalten

Krieges wenigstens teilweise
miterlebte, ist besonders inte-
ressant, dass die Autorin auf-

zeigt, wie in einer Gesellschaft,
die vom Antikommunismus
gleichsam durchdrungen war,
die Schule als Schauplatz der

ideologischen Auseinanderset-

zung wahrgenommen wurde.
Der Rezensent selber fühlte
sich damals nicht als «Kalter

Krieger», sondern wollte ein-
fach seine Pflichten im Diens-
te der Armee und von Staat und
Gesellschaft erfüllen, ohne ein

glühender Antikommunist zu
sein. Doch auch er kann sich
noch lebhaft an die Auseinan-
dersetzungen um Lehrer erin-

nern, welche den Militärdienst
verweigert hatten, an die Ver-
suche, die Kenntnis der Ge-

samt- und Militärischen Lan-
desverteidigung als «Lehrplan
für Landesverteidigung» in den

obligatorischen Schulstoff ein-

zubauen, an die Auseinander-

Setzungen um den «Subversi-

venjäger» Ernst Cincera oder

an die Oswald-Reform, bei der

es um nichts weniger ging als

um die Frage, ob sich die Ge-
Seilschaft an die Armee oder
die Armee an die Gesellschaft

anzupassen habe. Daher war
die Lektüre der Studie von Rit-
zer für den Rezensenten eine
sehr willkommene Gelegen-
heit, sich mit dieser Zeit ver-
tieft und auf soliden wissen-
schafflichen Grundlagen aus-
einanderzusetzen.

Zusammenfassend: Die Stu-
die von Ritzer ist nicht nur
für Historiker, sondern für alle

Zeitgenossen des Kalten Krie-

ges sehr lesenswert.

Ray Wilson, lan Adams

Special Branch
London: Biteback Publishing, 2015, ISBN 978-1-84954-910-3

Ray Wilson und lan Adams

legen eine ebenso eigenwillige
wie packende Geschichte der

Special Branch der britischen

Metropolitan Police über die
123 Jahre ihrer Existenz (1883-
2006) vor. Wer den Kampfge-

gen den Terror in seiner his-
torischen Entwicklung über
mehr als ein Jahrhundert nä-
her kennenlernen will, findet
hier eine Darstellung von an-
derswo nicht erreichter Au-
thentizität, die für die jüngste
Zeit durch den Einbezug von
Zeitzeugen noch erhöht wird.
Wilson und Adams schildern
eine oft sehr erfolgreiche Prä-

vention, ohne die dramatische
Ausnahmefälle eines Versagens

zu verschweigen: Premiermi-
nisterin Margaret Thatcher
wird am 12. Oktober 1984 im

Hotel in Brighton um ein Haar

Opfer eines Bombenanschlags
der IRA und ihr Nachfolger
John Major überlebt den 7. Fe-

bruar 1991 an der Downing
Street 10 in Westminster wohl
einzig, weil die Terroristen der

IRA nur eine Rakete ihres ganz
ruhig in Position gebrachten
improvisierten Mehrfachrake-
tenwerfers ins Ziel und zur
Explosion bringen. Leserinnen
und Leser warten mit den Po-

lizisten tagelang, in unbeque-
mer Stellung, aufTerroristen,
die ein entdecktes Waffenver-
steck aufsuchen, nur um dort
gleich verhaftet zu werden. Sie

erhalten erstaunliche Einbli-
cke in die konstruktive Zusam-
menarbeit der Special Branch
mit der irischen An Garda
Slochäna. Detailreich und

spannend sind die Kapitel zum
Personenschutz und zu einzel-

nen Spionagefällen. Polarstern
bleibt bei der Special Branch
das Recht, bleibt der Wille,
Straftäter vor Gericht zu brin-

gen und so die demokrati-
sehe Gesellschaft vor ihnen zu
schützen. Den Abschluss des

Buches bildet ein verlorener
bürokratischer Machtkampf-
die Übernahme des Dossiers
«irischer Terror» durch den zu-
griffigen MI5 (Security Service,

britischer Inlandnachrichten-
dienst), welcher am Ende des

Kalten Krieges Angst vor Bud-

getkürzungen und Relevanz-
verlust hat, neue Aufgaben
sucht und Fehler der Special
Branch erbarmungslos aus-
nützt. Wer grosse Verwaltun-

gen über mehrere Jahrzehnte

kennengelernt hat, wird hier
zahlreiche eigene Erfahrungen
in einem britischen Kontext
belegt finden. Das Buch kom-
plettiert die vor einigen Jah-
ren erschienenen — und in der
ASMZ besprochenen - Ge-
schichten von MI5 und MI6
(Secret Intelligence Service,
britischer Auslandnachrich-
tendienst). «Special Branch»,
das Buch, ist in der Tiefe des

gewährten Einblicks für alle

Länder einzigartig und wird
relevant bleiben, solange es

Terrorismus und Spionage
und Personenschutz geben
wird, also wenn vielleicht
nicht bis ans Ende aller Tage,
so jedenfalls noch geraume
Zeit.

/«ig
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Bücher

+.VS.UZ
Erich Schmidt-Eenboom, Ulrich Stoll

Die Partisanen der NATO
Stay-Behind-Organisationen in Deutschland 1946-1991

Berlin: Ch. Links, 2016, 2. Auflage, ISBN 978-3-86153-889-9

Erich Schmidt-Eenboom
und Ulrich Stoll beleuchten
in ihrem Buch ein Kapitel des

Kalten Krieges, über das bis-

lang nur wenig Konkretes, da-

für umso mehr Widersprüch-
liches bekannt war: die Stay-
Behind-Organisationen in
Deutschland, die im Beset-

zungsfall nachrichtendienstli-
che Aufklärung betreiben und
Sabotageakte gegen die Beset-

zer verüben sollten.

Unter dem Eindruck des

Zweiten Weltkrieges und in
Erwartung einer sowjetischen
Invasion begannen US-Ge-
heimdienste nach der Berlin-
Blockade 1948 mit dem Auf-
bau deutscher Stay-Behind-
Gruppen. Aber auch ande-

re europäische Nachrichten-
dienste unterhielten nach dem

Zweiten Weltkrieg Stay-Be-

Autorenkollektiv

Kriege der Zukunft

In äusserst konziser und
gleichzeitig gut zugänglicher
Weise präsentieren 22 ausge-
wiesene Autoren eine sehr brei-

te Palette von Lagebeurteilun-

gen und Bedrohungen sowie

von Mitteln eines zukünfti-
gen Krieges, insbesondere in
Europa. Zuerst kann man die

Beiträge auf einen einfachen,
aber schlussendlich entschei-
denden Nenner reduzieren:

Kriege finden weiterhin statt.

Technologie und ihre Verbrei-

tung führen zu neuen Mitteln.
Der Wirtschafts- und Finanz-

krieg ist so wenig wegzuden-
ken wie der Cyber-Krieg; mit
diesen Mitteln könnte ein Staat

vernichtet werden, ohne dass

ein einziger Schuss fällt! Allen
Mitteln und Bedrohungen ge-
meinsam ist der Verbund le-

hind-Strukturen in Deutsch-
land, die schrittweise durch
den 1956 geschaffenen BND
übernommen wurden. In den

folgenden Jahrzehnten betrieb
der BND eine eigene Stay-Be-
hind-Organisation (SBO) mit
den Grundaufträgen Nachrich-
tenbeschaffung sowie Ein- und
Ausschleusungen von Personen
und Material im feindbesetz-
ten Gebiet sowie zeitweise auch

Durchführung von Sabotage-
aktionen zur Unterstützung
von Widerstandsbewegungen.
Die SBO unterhielt auch Kon-
takte zu anderen Nachrichten-
diensten, die in ihren Ländern
ähnliche Organisationen auf-

gebaut hatten und gemein-
sam das HARPOON-Funk-
gerät entwickelten.

Diese Vorbereitungen wa-
ren streng geheim und auch

taler und nicht-letaler Waffen.
Diese ziehen entsprechende
Einsatzdoktrinen mit sich
und erfordern vom Staat, den

Schutzauftrag umfassender
und vor allem vernetzter zu ge-
stalten. Die Koordination und

Führung quer über die ver-
schiedenen Ministerien oder
Ressorts wird sich schwierig ge-
stalten. Der typisch westliche
(Über-)Zentralismus läuft Ge-
fahr, zu allzu aufwendigen und
kopflastigen Lösungen und
komplexen Strukturen zu füh-
ren, die von kleineren Grup-
pierungen relativ einfach un-
terlaufen werden können.

Wenn auch die klassischen
schweren Waffensysteme, die
massiert eingesetzt werden,
scheinbar etwas in den Hin-
tergrund rücken, schreibt kei-

nach ihrer Auflösung 1991

drang nur wenig gesichertes
Wissen an die Öffentlichkeit.
Umso mehr gab es Raum für
Spekulationen und Mutmas-

sungen über ein europäisches
«Gladio-Netzwerk» und des-

sen Beteiligung an terroristi-
sehen Anschlägen.

Es ist das Verdienst der Au-
toren, dass sie die Geschichte
der Stay-Behind-Vorbereitun-

gen in Deutschland auf der
Basis der seit kurzem freigege-
benen Akten sowohl der CIA
als auch des BND akribisch
nachzeichnen und fassbar
machen. Nachdem innerhalb
kürzester Zeit die erste Auf-
läge vergriffen war, legen die
Autoren nun eine ergänzte
zweite Auflage vor.

77r«i-/. AfezVr

ner der Autoren sie ab. Zu-
dem unterstreichen alle, dass

der Krieg sich vermehrt in ur-
bane Räume verschiebt; sie im-
plizieren dabei, dass (schwere)
mechanische Mittel eine we-
sentliche Rolle spielen.

Der Leser kann sich in re-
lativ kurzer Zeit ein gutes Ge-
samtbild eines möglichen zu-
künftigen Krieges, gerade auch

in den hochindustrialisierten
Ländern Westeuropas machen.

Dem gegenüber erscheint aus

meiner Sicht der Prolog von
Bundesrat Maurer schon fast

wie ein etwas zweifelhafter
Versuch, das Projekt WEA als

Antwort darauf darzustellen,

trotz offensichtlicher qualita-
tiver und quantitativer Män-
gel.
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